
 

Zweckverband Sammelklärwerk    
Oberes Echaztal     

Den 04.03.2019    
Az. 200-Sg     
 

 
ZV- Drucksache Nr. 6/2019 

 
 

 Datum  

Verbandsversammlung 25. März 2019 Öffentlich  

 
 
Teilnahme an der Bündelausschreibung Strom des Gemeindetags Baden-

Württemberg ab Lieferbeginn im Rahmen der 18. Bündelausschreibung 
01.01.2020 für die Lieferjahre 2020-2022 
 

Anlage: Gt-info Nr. 01/2019 vom 22.01.2019 (Versandtag 13.12.2018) mit      
            Anlagen 

 
 
Beschlussvorschlag: 

 

1.  Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Sammelklärwerk Oberes 

Echaztal nimmt das Schreiben der Gt-service Dienstleistungsgesellschaft 

mbH  (Gt-info Nr. 01/2019 vom 22.01.2019 (Versandtag 13.12.2018) nebst 

Anlagen zur Kenntnis. 

2. Die Verbandsverwaltung wird bevollmächtigt, die Gt-service 

Dienstleistungsgesellschaft mbH (Gt-service GmbH) mit der Ausschreibung 

der Stromlieferung des Zweckverbandes Sammelklärwerk Oberes Echaztal ab 

01.01.2020 dauerhaft zu beauftragen. 

3. Die Verbandsversammlung überträgt die Zuschlagsentscheidungen für die 

Vergabeleistungen an die Gt-Service GmbH, die sich zur Durchführung der 

Ausschreibung weiterer Kooperationspartner bedienen kann. 

4. Der Zweckverband Sammelklärwerk Oberes Echaztal verpflichtet sich, das 

Ergebnis der jeweiligen Bündelausschreibung als für sich verbindlich 

anzuerkennen. Er verpflichtet sich zur Stromabnahme von dem 

Lieferanten/den Lieferanten, der/die jeweils den Zuschlag erhält/erhalten, für 

die Dauer der Vertragslaufzeit. 
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5.  a) Die Verwaltung wird beauftragt, Strom mit folgender Qualität im Rahmen 

der Bündelausschreibungen Strom ausschreiben zu lassen: 

☐  100 % Normalstrom 

keine Anforderungen an die Erzeugungsart 

☐ 100 % Strom aus erneuerbaren Energien (Ökostrom) ohne 

Neuanlagenquote 

Beschaffung nach dem sogenannten Händlermodell 

☐ 100 % Strom aus erneuerbaren Energien (Ökostrom) mit 

Neuanlagenquote 

Beschaffung nach dem sogenannten Händlermodell 

 

b) Im Falle der teilweisen Ausschreibung von Ökostrom:  

Der zu liefernde Strom soll zu 

☐ _____ % aus Normalstrom, zu  

☐ _____ % aus Ökostrom ohne Neuanlagenquote und zu 

☐ _____ % aus Ökostrom mit Neuanlagenquote 

bestehen. 

Die Verbandsverwaltung wird beauftragt, entsprechende Abnahmestellen 

auszuwählen, die aufgrund der Abnahmemenge dem jeweiligen prozentualen 

Anteil entsprechen. 

 
 

Der Verbandsvorsitzende 
 
 

 
Michael Schrenk 

Bürgermeister 
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Sachdarstellung: 

 
Seit vielen Jahren bestand zwischen dem ZSOE und der FairEnergie GmbH ein 

Stromliefervertrag, der immer wieder neu ausgehandelt wurde. Zuletzt hatte 
dieser eine Laufzeit vom 01.07.2017 bis 31.12.2018. Er enthielt die Möglichkeit 
einer Verlängerung um weitere 12 Monate mit einer dreimonatigen 

Kündigungsfrist. Da die Strompreise stark angestiegen sind, hat die FairEnergie 
GmbH mit Schreiben vom 18.09.2018 den Stromliefervertrag fristgerecht 

gekündigt.  
 
Eine Preisanfrage bei drei verschiedenen Unternehmen (EnBW, FairEngergie 

GmbH und Stadtwerke Tübingen) für die Versorgung ab 01.01.2019 ergab für 
eine Laufzeit von 12 Monaten den günstigsten Preis bei den Stadtwerken 

Tübingen. Daher wurde im Wege der Eilentscheidung mit diesen ein Vertrag für 
die Zeit vom 01.01.2019 bis 31.12.2019 geschlossen, da eine Teilnahme an der 
Bündelausschreibung Strom des Gemeindetags Baden-Württemberg erst wieder 

für den Lieferzeitraum ab 01.01.2020 möglich war.  
 

Die Stromkosten 2018 beliefen sich auf ca. 120.000 EUR. Beeinflussbar ist nur 
der reine Arbeitspreis, der 2018 bei netto 21.000 EUR lag. Die übrigen Kosten 

sind durch gesetzliche Vorgaben (Netzentgelte, Steuergesetze, Energiegesetze) 
fix. In jedem Fall werden die Kosten aufgrund des gestiegenen Strompreises 
2019 höher ausfallen. 

 
Von der Teilnahme an der Bündelausschreibung Strom erhofft sich die 

Verbandsverwaltung Einsparungen bei den Stromkosten. Außerdem werden mit 
der Teilnahme die vergaberechtlichen Vorschriften eingehalten. 
 

Die Frist zur Beauftragung der Gt-service GmbH endete am 28. Februar 2018. 
Zur Fristwahrung wurden die entsprechenden Unterlagen – vorbehaltlich der 

Zustimmung der Verbandsversammlung - bereits an die Gt-service GmbH 
übersandt. 
 

Zu entscheiden ist auch, ob Normalstrom, Ökostrom ohne oder mit 
Neuanlagenquote ausgeschrieben werden soll. Lt. Mitteilung der Gt-service 

GmbH belaufen sich die Mehrkosten bei Ökostrom ohne Neuanlagenquote auf  
0-0,2 ct/kWh netto, bei Ökostrom mit Neuanlagenquote auf 0,2-0,5 ct/kWh netto 
(Stand Oktober 2017). 

Im Falle einer teilweisen Ausschreibung von Ökostrom ist eine Entscheidung über 
die Verteilung in Prozent hinsichtlich Normalstrom, Ökostrom ohne und mit 

Neuanlagenquote zu treffen. 
 
  

 
 

Staiger-Kächele  
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